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In memoriam Dr. Hermann Christ.

Unerschöpflich an Reitz, an immer erneuerter Schönheit

Ist die Natur — die Kunst ist unerschöpflich wie Sie.

Heil Dir, würdiger Greis Für beyde bewahrst Du im Herzen

Warmes Gefühl, und so ist ewige Jugend Dein Loos.

Diese Worte hat einst Schiller dem Basler Künstler Chr. von Me-

chel gewidmet. Auch die Schweizerische Botanische Gesellschaft glaubte
ihrem Nestor, ihrem Gründer und Ehrenmitglied, Herrn Dr. Hermann

Christ-Socin, zur Vollendung seines hundertsten Lebensjahres keinen

schöneren Glückwunsch darbringen zu können; das Geschick hat es

aber anders gefügt, und am 24. November hat das reiche Leben

friedlich seinen Abschluss gefunden. Dr. Christ hat sich noch an den

Vorbereitungen zur Festschrift, die nun als Gedenkschrift erscheinen

muss, gefreut und sogar den Empfang einer Delegation unserer

Gesellschaft, freilich mit dem Vorbehalte, so Gott will, zugesagt. Die

Briefauszüge, die als des Jubilaren eigene Gabe dem Leser vorgelegt
werden sollten, hat er selbst durchgesehen und noch deren Druckbogen

korrigiert. Welcher Forscher wünschte sich nicht einen so treubesorgten,

väterlichen Freund als geistigen Reisebegleiter und Führer Bis

zu seiner kurzen Krankheit hat Dr. Christ an allen Fortschritten der

Wissenschaft, am Schicksal seiner jüngern Kollegen und Freunde und

an so vielem, womit sich sein lebhafter Geist befasst hatte, warmen
Anteil genommen. Wer so wie er bis in sein höchstes Alter mit andern

mitempfinden konnte, dem war wahrlich ein glückliches Los beschieden,

und dankbar gedenken wir heute all des Grossen und Schönen, das uns
durch seine Arbeiten und den Verkehr mit ihm zuteil geworden ist.

Hingerissen von den Schilderungen v. Humboldts, Grisebachs und

anderer, wie er in seinem zu seinem neunzigsten Geburtstage erschienenen

botanischen Werdegang schreibt (Verh. Natf. Ges. Basel, 1923,

mit Schriftenverzeichnis), besuchte Christ zum ersten Male 1856 das

Wallis und führte dort, zum Teii mit Eugene Rambert, Jean Muret und
dem Domherrn Rion, Ausflüge aus, die bestimmend für sein Lebens-
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werk sein sollten. Sein erster grösserer Aufsatz (1857) und seine letzte
Arbeit über Rosen (1933) galten dem Wallis, und vor wenigen Jahren
schrieb er an Ph. Farquet, in Anlehnung an ein Sprichwort :

« Extra Yalesiam non est vita,
Si est vita, non est ita. »

Neben seiner vollen Amtstätigkeit sammelte Christ unermüdlich
Material aus der Schweiz und später auch aus anderen Erdteilen und
schenkte der Botanik im Jahre 1879 das klassische Werk « Pflanzenleben

der Schweiz », das die Grundlage, bildet, auf der mit der Zeit
das stolze Gebäude pflanzengeographischer Forschung in unserem
Lande erstehen sollte. Mit genialem Blick wusste er aus vielen
Einzeltatsachen die grossen Zusammenhänge zu erfassen und lichtvoll
darzustellen.

Das Rüstzeug für seine Hauptwerke hat sich Christ durch gründliche

Untersuchungen einzelner Gattungen, Familien und Klassen (Ca-

rex, Rosa, Coniferen, Farne) erarbeitet, und er war daher, wie selten
jemand, berechtigt, seine Ansichten in knapper, aber ausserordentlich

lebendiger Form zusammenzufassen (Farnkräuter der Erde, 1897;
Farnkräuter der Schweiz, 1900; Geographie der Farne, 1910). Eine
Reise nach den Canaren ermöglichte es ihm, die Tropen wenigstens
an ihrem Saume zu schauen.

In vorgerücktem Alter beschäftigte sich Christ hauptsächlich mit
historischen Fragen. Seine « Geschichte des Bauerngartens der
Landschaft Basel », die er als Neunzigjähriger in zweiter, vermehrter Auflage

erscheinen liess, verbindet leichtverständliche Darstellungsweise
mit Wissenschaftlichkeit zu einem Kunstwerke.

So war es Dr. Christ vergönnt, ohne je Schüler im engern Sinne
gehabt zu haben, bestimmenden Einfluss auszuüben und nicht nur das
Gedeihen der ausgestreuten Saat während mehrerer Generationen
mitzuerleben, sondern uns auch bis in sein höchstes Alter stets neue
Früchte seines Schaffens zu schenken. Diese. Erinnerungsschrift möge
seinem Andenken als Zeugnis unseres Dankes gewidmet sein.

W. Vischer.
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